Eriheint Monkag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

torungen begründen keinerlei Auſpruch auf Rücerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
don Laurahütte⸗Siemianowitz 


mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm⸗Z3l. für Polniſch⸗ 
Oberſctl. 12 Gr., für Polen 15 Gr., die 3⸗geſpaltene mm- Zl. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchlyſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Marſch auf Helſingfors 


Hoelſingſors. Aus allen Teilen des Landes gehen 
in Helfingſors Nachrichten über Unruhen ein. In 
Mantſalä etwa 50 Kilometer nördlich von Helſinafors) 
ſammeln ih Scharen von Bewaffneten, die nach Helſing⸗ 
ſors zu ziehen drohen. Die Regierung trat am Sonntag 
abend zu einer Sitzung zuſammen, an der auch der General⸗ 
habschef und der Obertommandierende Silno teilnahmen, 
doch gelangte keine Mitteilung daruber in die Oeffentlich⸗ 
leit. Ter Befehlshaber des Schutzkorps, 
berg, iſt im Flugzeug auf dem Wege nach Helfingfors. Wie 
nerlautet, ſoll ein General den Beſehl über die Bewaffneten 
übernommen haben. Der durch die Entführung Stablbergs 
bekannte Wallen ius begah ſich am Sonntag abend mit 
etma 106 feldmäßig ausgerüſteten Männern der Schutz⸗ 
truppen nuch Mäntſala. In dieſer Stadt Haben die Be: 
naffineten alle Wege geſperrt und Kriegszu⸗ 
Kenpd erklärt. Ale ausfuhrenden Kraftwagen werden 


Vor einem 


General Malm⸗ 


Fernſprecher Nr. 501 


Mittwoch, den 2. märz 1932 


FIIR A 


hen in Finnland 
— Gegen die ſozialiſtiſchen Vereine — Unſichere 
Haltung der Regierung 


bewaffneten Scharen nur die Antwort: „Ehe nicht alles Har 
ij, wird nichts mitgeteilt, vielleicht wenn wir 10 000 Mann 
zuſammen haben.“ 

Die Bewaffneten fordern die Entfernung des Landes⸗ 
kauptmanns Jalauda und des Miniiters von Borg, ſo⸗ 
wier Auflöſung ſämtlicher ſozialiſtiſcher Ar⸗ 
beitervereine. Sie wollen nach Helſingfors ziehen 
und ihre Forderungen durchſetzen. Der Lappo⸗Führer Ko⸗ 
ſala erklärte, daß die Schuld bei der Regierung 
zu ſuchen ſei, die auf Die Warnungen der Lappos nicht 
küren wolle. Sie verlangen, daß die jeit 13 Jahren einge⸗ 
ſchlagene Richtung im Lande aufzugeben it. Man ſei ent⸗ 
ſchloſſen, das Programm durchzuführen. 


Scharfe Jenſur in Finnland 


Helſingfors. 
Telegramm ⸗ 


Waffenſtillſtand bei Schanghai? 


Maßnahmen des Völkerbunds 


Beni. Unermarteterwelſe, it der Patlerbundsrat am 
Montag nachmittag vont Natspräſidenten Faul Boncour 
einberufen worden. Die plötzliche Einperuſung geht auf Torken 
eipgelauſene Telegramme aus Schangnai zurück, noch denen die 
mit engliiher und amerikaniſcher Nermittlung ge⸗ 
jührten Mafſfenſtillſtandver handlungen zwiſchen 
der japanischen und der chineſiſchen Truppenſeitung bereits weit 
ſartgeſchritten find, jo daß der Abſchluß eines Maffenſtillſtandes 
bereits als meglich angesehen wird. 


Genf. Prändent Paul Bancrur eröffnete die 
Pölterbundsrotes mil der Erklarung, der engliſche 
tar Simon habe ihm mitgeteilt, 


Sitzung de⸗ 
Außenmini⸗ 


daß neue Möglimkeiten vorlägen, um zu einer Ein⸗ 
ſtellung der Feindſeligteiten im Fernen Diten zu 
gelangen. 


Der engliſche Autzenminiſter Simon gab dem Völkerbunds⸗ 
rat ſodann einen ſoeben aus London eingetroffenen telegraphi⸗ 
ſchen Bericht aus Schanghai bekannt. wonach am Montag abend 
auf dem engliſchen Jlagaſchiff in Schanghai eine mehrſtündige 
Unserrenung zwiſchen Oberbejeblsbabern der ja paniſchen 
und chineſiſchen Truppen ſtattgefunden habe, an der aug) 
der chineſiſche Staatsmann Wellington Cao und der nugliſche 
Admiral Kelley teilgenommen hätten und 

in der die Erundlage einer ſofortigen gegenſeitigen Ein⸗ 

tellung der Feindſeligkeiten und Kontrolle der enafuier- 

ten Gebiete durch Neutrale angenommen worden ſei. 
Eine endgülrige Einigung ſei aber nech nicht erreicht worden. 
Diele Tatſache hätte den ſofertigen Juſammentritt des Völker⸗ 
Fundsrates notwendig gemacht. Paul Boncour legte ſodann 
dent Völkerbundsrat einen Lorſchlag vor, der folgende Punkte 
umfaßt: 


1. Sofortige Einberufung einer Kon: 
ſerenz in Schanghai, an der Vertreter Der japaniſchen 
und chineſtſchen Regierung ſomie ber intereſſierten Machte 
teilnehmen fallen, un zu einer endgültigen Einſtellung der 
Feinbſeligleiten und Wiederherſtellung des Friedens, qu 
gelangen. 

2. Grundlage dieſer Konferenz bildet: Japan erklär, 
keine politiſchen und territorialen Zieſe in Schanghai zu 
nerislaen, nom ein jupaniſches Konzeſſiousgebiet in Schang⸗ 
hai anzuſtreben, noch die Abſicht zu haben, die japaniſchen 
Intereſſen in irgend einer ausſchließlichen Meile zu be⸗ 
günstigen. China nimmt an der Konſerenz teil, indem es 

die Sicherheit und Unantejtborfeit des internationalen und 

des franzoſiſchen Konzeſſionsgebietes auf Grund der beſtehen⸗ 
den Verträge grundfätzlich anerkennt und die Sicherheit der 
ausländiihen Staatsangehörigen gegen alle Gefahren 
garantiert. 

3. Der Zufſammen tritt der Konferenz hängt 
Ber einem vorherigen Üblenmen über die Einſtellung der 
Jeindſeligkeiten ab, 

„ Paul Bonccur richtete darauf an die Vertreter non Japan 
und China die Forderung, dieſem Vorſchlag beizutreten. 
Der italieniſche Außenminiſter Grandi erklärte ſich grundfäg- 
lich mit dem Vorſchlag Boncours einverſtanden. 


Die amerikaniſche Allantikflotte 
in den Stillen Ozean beorderk 
Maſhington. Kalt die geſamte amerikuniige Atlantif⸗ 
flolle hat plötzlich den Befehl erhalten, ſich in den kaltforniſchen 
Flottenſtützuunkten San Podro und San Diego zu ver: 


sammeln, un an den großen Flottenmnanbvern im Stillen Ozean 


teilzunehmen. 

Dieſe Maßnahmen kamen ſelbſt den höheren Marineoffi⸗ 
zieren und dem Unterſtaatsſekretär Jahncke völlig unerwartet. 
Sie lehnten jedoch kategoriſch die Unterftellung ab, daß dieſe 
Maßnahmen irgendwie mit der kxitiſchen Lage zwiſchen Japan 
und China zuſammenhängen könnten 

Im Atlantiſchen Ozean verbleiben jetzt insgeſamt nur 
neun U-⸗Bogte, acht kleinere Fahrzeuge und das Uebungsſchiff 
„Wyoming“. Die drei Schlachtechifſe „Mexiky“, .Miſſiſſippi“ und 
„Idaho“ befinden ſich z. Zt zur Ausbeſſerung im Dock. 


Politiſcher ZJuſammenſtoß 
in Buenos Aires 
Acht Tote, 30 Verwundete. 
Naunork. Wie aus Buenas Aires gemeldet wird, kam 
es vor dem Gebäude der Zeitung „La Freuda“ zu einem blu: 
tigen Zuſammenſtaß zwiſchen politiſchen Gegnern, wobei 8 Per: 
ſonen getötet und AU nermundet murden. 
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Neformpläne Der Regierung 


Naue Negierungsprojekte vor dem Miniſterrat. — „Verein- 
Beiflichung der Sozialgeſetzgebung. — 18ſtündige Acbeiis⸗ 
zeil. — Abſchaffung der Arlaune und Ueberſtundenbezahlung. 

Warſchau. Der Miniſterrat hat ſich am Montag mit 
einer grundfäglichen „Reform“ der Sazialgeſetzgebung Ber 
ſcheitigk. Danach beiteit die Abſicht, die geſamte Sozſalge⸗ 
ſetzgebung Polens zu „bereinigen“ und weriges 
hende Zugeſtändniſſe für die Arbeitgeber 
zu ſchaffen. Die Regierung will als „Enigelt“ an die 
Arkeiterſchaft ein Alters⸗ und Penſionsgeſeß ein⸗ 
bringen, wonach mau im Ulter van b beziehungsweiſe 65 
Jahren Anſpruch auf Rente hat. Die im übrigen Polen 
geltende engliſche Arbeitszeit, 46 Stunden in der 
Woche, jell durch die acktundpierzigſtündige Arbeitszeit cr- 
ſotzt werden, bei der Bezahlung der Ueberſtunden ſell eine 
Herabſetzung von 50 Prozent erfolgen. Wie 
es heißt, ſoll durch dieſe „Reform die Regierung den Mr: 
beitgebern eine Herabjekung der Betriebs kfoſten am 
etwa 1009 Millionen ermöglichen, was die Ar⸗ 
beiter als Gegenwert erhalten, werden „Reſormen“ ſein, die 
ſih erſt in etwa 20 Jahren verwirklichen laſſen. 
Dieſe Geſetzgebung wird zunächtt „aus Oberſchleſien keine 
Aumendung finden, wenn nicht vorher auch die oberſchle⸗ 
ſiſche Autonomie beſeitigt wird. 


r Leon Blum gegen Tardien 
Paris. Leon Blum ſett ih im „Nopulaite“ mit 

dem franzöſiſchen Plan in Genf auseinander, dem er jede 
auf die Abrüſtung Hinwirtende Beſtrevung abſpricht. Leon 
Blum betont, daß eine internationale Streitmacht nr 
dann ein mahrer Ordnungshüter ſein konne, 

menn Sie vallkommen entmaffneten 

Staaten gegenüberſtehe. 

Die Schaffung der internationalen Armee müſſe daher die 
Abrüſtung der nationalen Heere vexrausſetzen. Abgerüſteten 
Staaten gegenüber habe man jedoch keinerlei Streitmacht — 
jelbſt internationalen Charakters — nötig, da der moraſiſche 
Druck genügen würde, fie im gegebenen Falle zur Ordnung 
zu rufen. Der franzöſiſche Plan bringe jedoch die Gefahr 
mit ſich, daß die Völkerbundsarmee bei einem Zuſammenſtaß 
mit der nationalen Armee eines anderen Landes unterliegen 
könne, wodurch die Stellung des Völkerbundes endgültig 
untergraben werde. Der chineſiſch⸗japuniſche Konflikt biete 
den Beweis für ein derartiges Beiſpiel, denn Japan würde 
der internationalen Armee beſtimmt die Stirn bieten. 

Die Auſgabe des Völkerbundes jet 

nicht die, den Krieg zu internatio⸗ 

naliſieren, ſondern abzuſchaffen. 
Es handele fih nicht darum, die Genfer Armee aufzurüſten. 
ſondern alle anderen Staaten obzurüſten. Dee Plan Tar ; 
dieus ſei lein Abriſtungsplan, er im auch nicht geeignet, die 
Abrüſtung vorzubereiten. Er laufe im Gegenteil den Ab⸗ 
rüſtungsbeſtrebungen zuwider, weil er dieſe Abrültung von 
einigen Bedingungen abhängig mache, die praktiſch nicht 
zu verwirklichen ſeien. 


Beralung über Schulden- u. Tribuffrage 


Genf. Am Donnerstag abend hat eine längere Unter⸗ 
redung zwiſchen Simon, Grandi und Gibſon ſtattgefunden. 
in der, wie verlautet, die internationale Schulden⸗ und 


Tributfrage erörtert worden iſt. 
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Der Bau des Völkerbund⸗Palaſtes eingeſtellt 


Die Bauarbeiten am Völkerbundpalaſt in Genf muß en bis auf weiteres eingeſtellt werden, da die ur⸗ 


prünglich angeſetzte Bauſumme von 25 Millionen Goldfrank nicht ausreſchte. 


Ob die Einſtellung des 


Baues ein Zeichen für die kommende G ſamtaufleſung des Völkerbundes iſt? 


Kampf gegen die deutſche Mehrheit in Memel 
Ausführungsgeſetze zum Memelſtatut — Simmats Beſprechung mit der Mehrheit 


3 - . — RR] 
Kowno. | Geblet umfasſen. Dieſe Gejege ſollten ſchon im Jahre 1940 3 


Der litauiſche Außenminiter Dr. Zaunius be 
gibt ſich am 1 März nich Genf, um Litauen auf der außer⸗ 
ordentlichen Tagunz des Völkerbundes zu vertreten Dort 
wird er auch mit dem engliſchen und franzöſiſchen Außenminiſter 
Beſprechungen über die Memelfrage führen. Man rechner 
damit, daß Dr. Zaunius bei dieſer Rückprache mit den Ver⸗ 
tretern der Signatarmächte die Zuſtimmung zur Inkraftſetzunz 
der von Litauen ſchon vor zwei Jahren verabſchiedeten 12 


laßſen werden und wurden damals auf Einipruch der Sts 
tarxmückte fr unbeſtimmte Zeit zurſickgeſtellt. 


* 
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Memel. Zweiten dem neuer nannten Bra ute 

— mn > 8 1 es Ne: 
Simmat und den Führern der Mehrheitsporteien haben — 
bank lungen ſtatigefunden, in denen Simmat einen aus zeſpr 


2 ge wi - „ 
denen groß⸗litauiſchen Standpunkt einnahm. Tr fe 


rene 


Ausführungsgoſetze zum Memelftatut einholen wird. derte vor alle, daz Landesrat Toliſchus dem Diretrorin 
Bel dien 12 Geſetzen handelt es ſich bekanntlich um einſchnei⸗ angehören müß⸗ und duß bei Stimmengleichhsit die Sri, 
dende Bestimmungen gegen die enienemen Behörden Ars | des Präſidenten den Ausſchloag zu geben hätte. Y 


1 - e e 1 t 
den Mehrheitsparteien ſind dieſe Bedingungen els una 


Memelgebtetes, die das Gerichtsweſen. die Sprechen⸗ und 
nehmbar bezeichnet worden. 


Veamtenfragen ſowie das geſamte kulturelle und wirtſchafkliche 


Tardieu bleibt feſt 


Kein Nachgeben gegenüber deutſchland 

Dr. Gagatek war früher ein ſehr bekannter Adpofah 
der ſich viel mit Politik beſchäſtigte und auch als Abgeordne— 
ter fur den Seim kandidierte. Vor einigen Jahren wurde 


Ein deutſcher Diplomat erhält 
einen amerikaniſchen Literakurpreis 
Der deutſche Konſul Walther Reinhardt, der als Publiziſt un⸗ 
ter dem Namen Reinhard Weer ſchon mehrfach hervortrat, 
erhielt fur ſeine „George Waſhingten!-VBiographie den dies⸗ 
jährigen Preis der amerfilanſſchen Ralph⸗Beaver⸗Straßburger⸗ — 

Stiftung. Genf. Die vertraulichen Unterredangen. die Tak ⸗ 
dien am Montag geführt. ſind bis kurz vor ſeiner Abreiſe nah 


ze > Fr [Paris fortgeführt warden. An der langen Unterredung zwi: Fe tenfälſ Schad 0 = — 
= 2 ; Tardie id de Aatitaiter Na ii 211 Doku mentenfälſchung zum Schaden des Barons Br 

5 3 chen Tardien und dem Vaotſchafter Nadolny nahm auch ihm Dokume | N 8. 85 
Dr. Beneſch über gemeinſame Ziele eonon Mi nicki zue Laſt gelegt und er wurde zu 8 Monaten Gejängntt | 
2 e * Ur „ N % ER. in" N 

mit Polen Tardien hat urz ut Keiper Wopezr mich Penis det Preſde verurteilt und von der Advokatenkammer aus der Liſte den 

ed een en WEEZE TUE enn AS den pe Rechteanwälte gestrichen. Seither ſank er immer tiefer und 


Der tſchechiſche Außenminiſter gewährte in Genf einem 


9 8 Zewa ! einige Mitteilungen über feine letzten Verhandlungen gemacht. 
Redakteur des „Dzienutk Paznansti“ eine Unterredung. in 


8 : - f 178 „ verkehrte viel mit Einbrechern und Dieben. Er wohn: in 
Er betonte, daß er ſich mit dem Botſchafter Navolny offen über ch 


ſeiner eigenen Villa, in der auch einer der Kaſſeneinhrechel 


der er feitjtellte, daß es zwiſchen r ITſchechoflowakei * Tu rde see tes: Er i Be * . 2 
11 Polen keine tritt W e n e e die ſchwebenden Fragen unterhalten hake. Die Unterredung eine Wohnung innehatte. Am Sonntag wurde er dem 
der internationalen Politit e N er leine Prebleme die dei in durckaus freundlichem Geiſſe verlaufen. Die Gerichtsgefängnis übergeben. ’ 
von vornherein die et State. enen ne im | grunpfägtisen Sc wierigkeiten beſtänden jedoch weiter. Auf | 

we. 5 1 einer Sei ichs die Abſicht 6 0 iter arte j 20 3 
Gegenteil, die meilten Probleme ſeien für beide Staaten [keiner Seite beſtehe die Abächt. die Lage weiter zu verschärfen. Chraanom vollendeie die 500. Lofomotive 


Die großen grundfätzlichen Fragen der Abrüſtung, die 
mit dem Artikel 1 des Abkommensentwurſes zuſammen⸗ 
hängen, würden gleich zu Behinn der jetzt einsetzenden 
jachlichen Verhandlungen auf den Abſchluß der Konſe⸗ 
renz nerſchoben werden. i 
Mau ſolle die mit dieſem Artikel zuſammonhängenden 
Schwierigkeiten erſt am Ende der Konferenz beraten. Die ſach⸗ 
lichen Verhandlungen würden daher zunüchſt mit dem Kapitel 2 
des Abkommensentwurfes über die Hetabſetzung der effektiven 
Truppenbetände beginnen. Dieſes Kapitel berühre die interna⸗ 
tinnalen Fragen, fo deß hierbei die Sicherheitsfrage und die 
ſranzöſiſchen Vorſchläge behandelt werden würden. 
Zuſammenſtöße in Granada 
Madrid. In Granada fand am Montag eine große 
Kundgebung der katholiſchen Oppoſition ſtatt, die 
von Linkskreiſen gewaltſam geſtört wurde. Es dam z u 


Chrzauow. Am 27. Febryar wurde in der Chrzanowek 
Fobrik die Fertigſtellung ber 500. Lokomotive gefeiert. die 
gleichzeitig die zehnte iſt, die nach Marokko geliefert wird. 
In Vertretung des Staatspräſidenten, nahm Weriehrs 
miniſter Kühn an der Feier teil, der 26 Arbeitern der 
Fabrik das Verdienſtkreuz überreichte. Außer dem Miniſter 
waren nach mehrere Vertreter des Militärs, der Geiſtlichkeit, 
der Preſſe, der Induſtrie und des Handels nach Chrzanom 
gekommen. Nach der Begrüßung durch den Pröſes des Auf? 
ſichtsrats, Grafen Tarnowski. ſprach Direktor Morawski 
über die Entwicklung der Fabrik. Dann ergriff Miniſter 
Kühn das Wort und hob beſonders hervor, daß die Feier 
für die ganze Induſtrie Bedeutung habe und den lokalen 
Rahmen weit überſchreite. 

Nach der Beſichtigung der Fabrik fand ein Eſſen ſtatt, 
während deſſen noch eine ganze Reihe von Rednern das 
Wort ergriff, um die Bedeutung der Feier zu kennzeichnen. 


entweder gemeinſam oder gleichlaufend. Seine perſünliche 
Fühlungnahme mit Außenmintiſter Jaleski hätten ihn in 
dieſer Ueberzeugung nur geſtärft. Die Geſchichte lehre, daß 
jede Schwächung des einen Staates die des anderen zur 
Folge habe. Daher habe ſeine Regierung und guch das 
iſchechiſche Volk nur den Wunſch, daß es Polen wie am 
beſten gehe. 

Befragt über den Vorſchlag zur moraliſchen Abrüſtung, 
et arte Dr. Beneſch, daß er dieſen Vorſchlag für äußerſt 
nützlich halte und ſich vollkommen damit ſolidariſtere. 


Verurteilung von Akrainern 

Drohobyez. Der Prozeß gegen 42 Ukrainer, der ſeit 
längerer Zeit ſich vor dem hieſigen Gericht abspielte, iſt nun 
beendet. 20 Ukrainer, darunter auch der Gymnafſaldirektor 
Kuzmiowicz. wurden zu je 3 Monaten Gefängnis verurteilt. 
vierzehn, darunter auch Ingenieur Terlecki zu je einem 
Monat. Fünf Angeklagte bleiben in Unterſuchungshaft 
wegen mutmaßlicher Teilnahme am Poſtüberfall in Trus⸗ 


kawfec. Sie wurden ausgeſchieden. wei Angeklagte 3 ö ai ger: = A ee 
wurden freigeſprochen. Die Verurteilten find zumeiſt Tätlichkeiten. in deren Verlauf auch Schüſſe fielen. 
Gymnaſiaſten. Die Bürgergarde griff ein und ſtellte die Ruhe wieder 


her. Außer jahlreſchen Leichtverletzten ſind ſechs Schwerver⸗ 
letzte zu verzeichnen. In den Hauptſtraßen der Stadt pa⸗ 
trouillieren Polizeiverſtärkungen, da Syndikaliſten Privat⸗ 
autos beſchoſſen haben. 


Nanking nimmt die Beziehungen 
zu Mostau wieder auf 
Berlin. Der Außenminiſter der chineſiſchen National: 
tegterung hat beſchloſſen, die ſeit 1929 abgebrochenen diplo⸗ 
maätiſchen Beziehungen zur Sowjetunion wieder aufzu⸗ 
nehmen. 


Wegen Kaſſeneinbruch verhaftet 

Lemberg. Im Zufammenhang mit dem Einbruch in 
die Kaſſe des Naphthakonzerns „Molopolska“ in Lemberg. 
wurde vorgeſtern Dr. Gagatei unter dem Verdacht der Teil⸗ 
nahme am Einbruch verhaftet. Dieſe Verhaftung erregte 


Verhaftung von Kommuniſten 
Im Städtchen Krzepice nahm die Polizei von Czenſto⸗ 
chau zahlreiche Verhaftungen vor. Die Verhafteten ſtehen 
im Verdacht. Mitglieder des kommuniſtiſchen Jugendbundes 
zu ſein. Die Gerichtsbehörden werden über ihr weiteres 
Los entſcheiden 


Kielce tritt dem Gleitrizitätsftreit bei 
Vor einiger Zeit begann eine Streikbewegung gegen 

die hohen Preiſe für den elektriſchen Strom. Der Streik 
richtet ji gegen die Inhaberin des Elektrizitätswerk, eine 
belgiſche Geſellſchaft. Begonnen hat damit Petrikau, dann 
ſchloſſen ſich einige andere Städte an, darunter auch War⸗ 
ſchau, das allerdings noch nicht ſtreikt, ſondern einſtweilen 
gegen die hohen Preiſe proteſttert Am Sonntag hat ſich 
nun auch Kielce den Streikenden angeſchloſſen. Ab erſten 
März ſoll dort wieder die Petroleumlampe zu Ehren font: 
men. Im ganzen Lande wartet man mit Spannung auf 


Bruch in der Volksparfei? 
Die volte parteilichen Abgeordneten Siegfried von Kardoer tif 
(links) und Reichsaußenminiſter a. D. Dr Curtius (rechts) 
haben ſich dem Fraktionszuwange bei der Abſtimmung über die 


in Lemberg ungeheures Aufſehen wegen der Perſon des Be⸗ 
: Mißtranensanträge gegen dos Kabinett Brüning nicht actügı. 


trofſenen. 
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all Ob es nun ein weißer Leib ift oder ein anderer, den ich 


zurückkam, hatten ſich vielleicht ihre Seelen gefunden! Dann 


die Wefterentwickhlung des Ereigniſſes. 
Non \, 


len Menschen == 
Indergehen, 


3 Fortſetzung.) 


Horvuth hatte ein abweiſendes Lächeln um den Mund. 
„Das iſt ja ſehr ſchmeichelhaft,“ ſagte er gleichmütig „Wie 
viele haben nir das nicht ſchon gesagt und geſchrieben! 
Aber ich bin noch an keiner hängen geblieben Ich glaube, 
ich tauge nicht füt die Ehe, es müßte denn ſein, daß ich liebe, 
liebe bis zum Gipfelnunkt der Raſerei Ja, dann wäte es 
vielleicht möglich, daß ich meine Freiheit opferte. — Aber 
ſonſt? — Nein!“ 

Seine Bruſt wölbte ih Er dehnte die Arme und ließ 
den Kopf zurück gegen den Stamm eines Baumes gleiten. 

„Fühlſt du denn kein Mitleid mit all den Frauen und 
Mädchen, die dir ihr Herz ſchenken?“ 

Mitleid?“ Horvath blickte erſtaunt zu Szengeryt empor. 
„Du ſprichſt wie ein Kind Ich fordere doch keine auf, mir 
nachzurennen. Es iſt ir zuweilen läſtig genug. du darfſt 
es mir glauben, wenn ſie immer hinter mir drein ſind Sie 
ſollen mich in Ruhe laffen Ich liebe nur meine Kunſt.“ 

Er ſprang auf, faßte Szengerht um die Hüfte. ſchritt mit 
ihm den Weg entlang nach der Lücke, die die Zäune ließen, 
und trat mit ihm hinaus in die mondbeſchienene weite 
Ebene 

Horvaths Gang war Harmonie und Rynthmus. Sein 
Schritt war Melodie. Etwas nach rückwärts geneigt lag 
fein mattgebrauntes Geſicht der vollen Scheibe des Nacht: 
trabanten zugekehrt Die Lippen. wie vom Griffel eines 
Künſtlers gezogen, ſtanden leicht geoffnet: 

„Ich habe inänchmal ſoſche Sehnſucht, Bela! Solche Sehn⸗ 
jucht!“ 

Szengeryr ſchrak zuſammen Genau ſo hatte Rosmarie 
kürzlich einmal gelagt, ganz genau ſo. 

„Wonach?“ fragte er unficher 

„Ich weiß es nicht“ 

In Bela ſchrie alles auf Das waren wieder Rosmaries 
Worte, faſt die gleichen hatte fie vor Tagen zu ihm geſagt 
Horvaths und Rosmaries Impuls waren eins. Und bis er 


AMSTETTEN 
IMD e 


war fie ihm verloren, und Török brauchte nur noch feinen 
Segen zu geben. 

Zitternd legte ſich ſein Arm auf den des Freundes 
„Guido.“ — 

Ein verſonnenes Nicken. 

„Wenn ich fort bin, wenn Rosmarie zum Weihe heranreift 
— vergiß nicht, daß ich dir geſagt habe, wie ſehr ich fie liebe.“ 

Wiederum ein Nicken. 

„Guido!“ bat Szengerhi heiſer 

„Ich werde es nicht vergeſſen. mein Lieber“ 

Dann Schweigen. j 

Der Nachtwind Faunte über die Halme hin. Eine Grille 
daes unentwegt In der von Hitze geſchwängerten Erde 
nirſchte und krachte es unaufhörlich. 

Eine Hand ſtahl ich ſeitwärts aus den Aehren und 
ſchmeichelte ſich fur Sekunden in Horvaths Arm. Eine 
Stimme fluſterte koſend feinen Namen. 

Er drückte die Fazer feſt gegen das Beinkleid Das Geſicht 
in abwehrender Kälte zur Seite gewandt, ging er vorüber. 
Hinter ihm rauſchte es leije. 

„Was war das?“ forſchte Szengeryt erregt. 

„Nichts.“ Der Künſtler machte eine unwillige Bewegung 
mit der Schulter 

„Das war doch die Raja?“ 

„Ja 

„Was will ſie von dir?“ 

„Ich hahe fie einmal geküßt im Fliederrauſch und nach 
ein paar Gläſern ſchweren Tokuiers, der mir das Blut zur 
Siedehitze wallen machte Nun läuft fie mir nach Aber ich 
mag die Mädchen nicht die mir ſo offen zeigen, daß ſie mich 
wollen Ich will Widerſtand erfahren und werben müſſen 
und Trotz bezwingen! An mich beißen will ich das Weib. 
dem ich mich ſchenke Aber es darf ſich mir nicht aus freien 
Stücken in die Arme werfen“ Horvath ſeufzte auf „Wenn 
ich nicht jo viel Vertrüge abgeſchloſſen hätte, würde ich packen 
und mit dir reiſen, Bela, hinauf in die Wüſte von Eis und 
Schnee oder hinunter, wo die Urwälder rauſchen — Nur um 
Ruhe zu finden.“ 

„Du könnteft ohne Frauen nicht leben, Guido. Glaub 
mir's doch“ warnte Szengerm. „Du würdeſt verdurſten 
danach, wenn du fie für ganz entbehren müßteſt.“ 


Mit einem geringihägigen Zucken um die Lippen ſah 
Horvath in das Schweigen der Nacht. „Frauen gibt es über⸗ 


los schritten fie nebeneinander her 


will Abſchied von dir nehmen 


ſie in die Finger des Hirten 
begann fie dann zu zerkleinern und [topfte feine Pfeife damit. 
die ſchon im Verlöſchen war. 


im Arm halte — was liegt daran?“ 


Szengeryt atmete ſchwer. Für ihn gab es nur einen enı= 


zigen. nach dem er verlangte — Und wenn er zurückkam? 


Ein Hund ſprang winſelnd an ihm hoch, beſchnüffelte ſein 


Gewand und rieb dann den Kopf vertraulich an feinem 
Handrücken. 


Belas Finger fuhren liebkoſend über das zottige Fell. „Wo 


haft du den Herrn gelaffen. Kaſchka?“ 


In langen Sätzen jagte das Tier davon Man hörte in der 


Nähe ein freudiges Bellen und Klaäffen 


„Ich will dem Janos noch Adieu ſagen. Kommſt du mit, 


Der Geiger bejahte mit einem Senken des Kopfes. Wort- 
Ein Streifen bleichen 


Guido?“ 


Himmels fäumte den äußerſten Rand des Horizontes. Unter 
ihren Füßen dehnte ſich das dunkle Braun der Steppe. als 


ätten verſengende Brände auf ihr gewütet. 
Aus dem fahlen Dämmer ſchimmerten die weißen Leiber 


der Rinder und die glänzend ſpiegelnden der hundertköpfigen 
Pferdekoppel 


Ein glimmender Punkt verriet den beiden Ankommenden, 


wo der Hirte ſaß 


Guten Abend, Janos!“ 
Der: Pfeiſenſtummel zwiſchen den Lippen, hob der Alte beide 


Hände und ſtreckte je eine den ſungen Männern entgegen. 
Sie fühlten ſich rauh und knochig und nur von eimer dünnen 
Schicht Haut überſpannt 
her zu kommen“ 


„Lange habt ihr gebraucht, hier⸗ 


„Wir ſind über die Felder gegangen, Janos.“ 

„Ich weiß es“ 

„Du haſt uns geſehen?“ forſchte Szengerni. 

„Ia 

Horwath letzte ſich neben dem Alten ins Gras, ftemmite die 


Knie auf und hielt fie mit beiden Händen umſchlungen. „Bela 


hied Er geht io ſchwer“ 
Der Hirt jah zu Szengery' auß nickte bedüchtig mit dem 


Kopſe und wandte dann das Geſicht mit einem Achſelzucken 
von ihm ab 


Horvath entnahm feiner Taſche eine Zigarre und legte 
Der betrachtete fie ſchweigend, 


(Fortſetzung folgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 
Feierliche Beiſetzung des Domherrn Klinke 


Am Sonnabend um 9 Uhr fand die Trauerfeier für 
Domherrn Klinte im Poſener Dom jtatt, Unter den An: 
weſenden befand ſich der lommandierende General von 
Poſen, Exzellenz Dzieranowski, der deutſche Generalkonsul 
Dr. Yütgens als Vertreter der deutſchen Geſaudtſchaft, der 
Führer der Poſener Deutſchen, Naumann, Senator Dr. 
Pant. Senator Utta, die Abgeordneten Roſumek und Jan⸗ 
towski, die Vertreter der Wirtſchaftsorganiſalionen, der Ver⸗ 
bande und Verteine, der Preſſe, und Vertreter der evangeli⸗ 
ſchen Kirche. Der Primas von Polen, Erzbiſchof Kardinal 
Dr. Hiond, leitete die Trauervigilen, das feierliche Ponti⸗ 
Felzequiem 27 Weihbiſchof Dymek von Poſen, und 
die Einſegnufgsfeierlichkeiten nahm Domprobſt Klos var. 
Die Beiſetzung erſolgte in der Gruft unter der goldenen 
Kapelſe. Gegen Mittag fand im Chriſtlichen Hoſpiz eine 
große deutſche Gedenkfeier ſtatt, bei der Generalkonſul Lüt⸗ 
gens. Landrat Naumann, Senator Dr. Pant und im Namen 
der Evangeliſchen Paſtor Dr. Kammel die Verdieuſte des Da⸗ 
hingeſchiedenen und ſeine hohen menſchlichen Eigenſchaften 
würdigten. 


Prüfung beſtanden. Vor der Kattowitzer Handwerks⸗ 
kammer beitand der Prüfling Ludwig Gawel aus Siemia— 
nowitz die Gehilfenprüfung im Friſenrgewerbe. ar. 


Nochmals die Familientragödie Braudwein. Irrtumlicher⸗ 
weiſe berichteten wir in der Sonnabend⸗Ausgabe, daß der Gaſt⸗ 
wirt Brandwein bereits feinen Verletzungen erlegen it, Zwar 
hat ſich ſein Geſundheitszuſtand nicht gebeſſert, doch war die 
Staatsanwaltſchaft in der Lage, das Protokoll von ihm wieder 
zuſchreiben. An ſeinem Aufkommen wird nach wie vor gezwei⸗ 
felt. Seinem Tachterchen Martha wird wohl das Leben erhal- 
ten werden können. Der Schuß. der durch den Rücken knapp 
an der Lunge vorbei ging, verletzte zwar ſchwer den Bruſtkor⸗ 
ver, doch heitsht keine Lebensgefahr. Die Freigabe der Leſche 
der ermordeten Frau Martha Brandwein, iſt von ſeiten der 
Staatsanwaltſchaft noch nicht erfolgt. m. 

Dieſe Glätte. In der Mokrzkigaſſe ſtürzte infolge der 
Glätte am Sonntag vormittag der Penſionär G. von der 
Kattowitzerſtruße, als er im Begriff war, zur Frühmeſſe in 
die Kirche zu gehen. Er fiel auf den Hinterkopf und zog 


ſich eine kloine Gehirnerſchütterung zu. m. 
Deutſche Theatergemeinde, Ortsgruppe Siemianowitz. 


Billetts⸗Vorausbeſtellungen zu der Operette „Im weißen Röſſ'l“ 
am 18. März, abends 7% Uhr im Kattomitzer Stadttheater find 
bis einſchließlich 9. März, beim Goſchäftsführer der Ortsgruppe 
A. Matyſſek, ulica Vytomska 2 einzureichen. Spätere Voraus: 
beſtellungen werden nicht berückſichtigt. Nachſtehend das Pro⸗ 
gramm für die nächſten Tage: Freitag, den 4. März, abends 7,59 
Uhr. „Der Waffenſchmied“. Montag, den 7. Mürz. obends 
8 Uhr: Klapjerabend Leopold Münzer. Freitag, den II. März, 
abends 730 Uhr: „Die Geiſha“. Montag, den 11. Marz, abends 
8 Uhr: „Eliſabeth non England“. Freitag, den 18. März, abends 
70 Uhr: „Im weißen Röſſ!“ m. 
Gaſtſpiel der Deutſchen Spielgemeinſchaft in Siemiano⸗ 
mitz. Die „ausgehungerte“ Doppelgemeinde Laurahütte⸗ 
Siemianowitz ſteht abermals vor einer großen Theaterſen⸗ 
tatien. Die vor nicht langer Zeit ins Leben gerufene deutſche 
Spieſgemeinſchaft, die ſich beſonders dazu gebildet hat, um 
die kleineren Orte unſerer Heimat mit guten deutſchen Auf— 
führungen zu bereifen, hat ſich verpflichtet in den erſten 
Tugen des Monats März in Siemianowig das Sudermann— 
Ihe Schauſpiel „Heimat“ aufzuführen. Vorgeſehen iſt der 
10. März. Die Träger der Hauptrollen, wie Frau Hermine 
Lubrich, Dr. M. Krull, W. Hirſch. H. Weber, L. Grünfeld 
u. a. geben die volle Gewähr, daß dieſes Schauſpiel dem 
dankbaren Theaterpublikum formgerecht vor die Augen ges 
führt wird Wir weiſen bereits heute auf das erſte Gaſtſpiel 
der Deutſchen Spielgemeinſchaft empfehlend hin und bitten, 
ſich dieſen Termin hierfür freihalten zu wollen. Der Bor: 
verkauf der Billetts wird demnächſt beginnen. m. 


o- Koſtenloſe Schulbücher für ehemalige Kuappſchaftsmit⸗ 
glieder. Die Verwaltung der oberſchleſiſchen Knappſchaft bringt 
zur allgemeinen Kenntnis, daß Mitglieder der Knappſchaft, die 
im Laufe der letzten Zeit aus dem Atheirsverhältnis entlaſſen 
wurden, Anspruch auf koſtenloſe Velieferung mit Schulutenſilien 
für ihre 'chulpflichtigen Kinder haben. Daran find folgende Bes 
dingungen geknüpft: Der Intereſſent muß mindeſtens 9 Fahre 
der Ponſionslaſſe der Knappſchaft angehört haben und durch 
Zahlung der norgeſchriebenen Beiträge auch während der Er⸗ 
werbsloſigteit ſeine Mitgliedſchaft aufrecht erhilten. Kinder 
von Hüttenarbeitern Haben keinen Anſpruch auf die kotenloſen 
Schu butenſilien, daher find Geſuche von erbeitsiofen Hütten: 
leuten »wecklos. Für Intereftenten. die obigen Bedingungen 
entſprechen, iſt derſenige Knappſchaftsälteſte zuſfändig. zu dem 
ſie wührend ihrer Beſchäftigungszeit gehört haben. Hal inzwe 
ſcken ein ſolcher Knappſchaftsälteſter ſein Amt niedergelegt, iſt 
kin Nackfolger zuſtändig für die Ausſlellung der für die Belie⸗ 
ferung mit Schulutenſilien notwendigen Beſcheinigung. Dem 
Knappſchaſtsälteſten ift das Mitgliedsbuch der Penſionskaſſe bei 
der Knapp'chaft und die Arbeitsloſen⸗Kontrollkerte vorzulegen. 

Eine neue Marktordnung? Aus Handelskreiſen erfah⸗ 
ren wir, daß ſeitens der Siemianowitzer Kaufmannſchaft 
demnächſt ein Antrag auf Aenderung der Marktordnung bei 
der Gemeindeverwaltung eingereicht wird. Anlaß zu dieſer 
Bitte gab den Gewerbetreibenden des Ortes der „wilde“ 
Handel auf den Wochenmärkten mit allen Waren. Die Kauf⸗ 
leute erkennen hierin eine ſchmutzige Konkurrenz, gegen 
melche fie geſchloſſen vorgehen wollen. Waren, die nicht auf 
den Marlı gehören, müſſen von dieſem verſchwinden. m. 


. Auszahlung von Unterſtützungen. Die Auszahlung der 
Unterſtütungen yro Monat Februar an die Invaliden und 
Witwen der Arbeiterpenſionskaſſe der Laurehütte erfolgt am 
Freitag. den 4. März, in der Zeit von 8—12 Uhr vormittags 
in den Räumen der Krankenka'ſe im Hüttenamt. 

zu- Pferde: und Viehmarkt. Der naichſte Pferde- und Vieh⸗ 
marlt wird in Kattowitz am 22. März d. Is. abgehalten. 

Vlumen⸗Ausſtellung. Eine Blumenausſtellung veran⸗ 
staltet vom 19. bis zum 23. Mai die Sbleſiſche Landwirt⸗ 
jchaftskammer. Sämtliche Berufsgärtner der Wojewodſchaſt 
Schlesien können ſich daran beteiligen. Schleſiſche Land⸗ 
wirtſchaftskammer empfiehlt, die Anmeldungen jo bard wie 
müglich vorzunehmen. jn. 
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Verantwortlicher Redakteur, Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck und Verlag. „Vita“, naktad drukarski, Sp. 2 ogr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29. 
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Sportneuigkeiten aus Siemianowitz 


Siege der Fußballer — 
Handballer 


Fußball. 

K. S. 67 Laurahütte komb. — K. S. Eichenau 22 1 

Einen beachtenswerten Erſolg errang am Senatag eiue 
Kombinatſon des K. S. 07. die mit dem K. S. 22 Eichenan zu⸗ 
lammentraf. Die Laurahütter Mannschaft befand ſich durchneg 
in einer fabelhaften Verfaſſung. Keinen Augenblick ſtand der 
Sieg der Platzbeſitzer außer Frage. Immer und immer wieder 
waren ſie im Spiel tonangebend und kargten nicht mit dem 
nötigen Torſchuß. Sollte die Mannſchaft in dieſer Aufſtellung 
bleiben, jo wird fie wehl noch jo mancher erſtklaſſigen Mann⸗ 
ſchaft das Nachſehen liefern. Vielleicht zieht die Sportleitung 
den noſigen guten Erſatz für die erſte Mannſchaſt aus dieſer 
Elf heraus. Ueber den Schiedsrichter kaunte nicht gellagt 
werden. e 


92 272 
370. 


Eishocken. 
Crakowia Kratau — Hockeyklub Laurahütte 3:2 (1:0, 2:0, 6:2). 
Das Gaſtſpiel des Krakauer Bezirksmeiſters Crakowia Kra⸗ 
tan geſtaltete ſich zu einer Senſation fur unſere Deppelgemeinde. 
Es mögen wohl annähernd 1000 Perſonen gew.ien fein, die ein 


wirklich intereſſantes Spiel zu ſohen bekommen haben. Mit 
dem Pfiff entwigelte ſich ein ſpannender Kampf. Laurahütte 


war zunüchſt in der Dejenfine —, offanſio wagten ſie nicht To 
recht. Einen unhaltbaren Schuß mußte Nachtweyh paſſieren 
Infien. 1:0 für Krakau. Im zweiten Spicldrittel Fiaderten 
zwar die Einheimiſchen auf, doch das eigenſinnige Spiel einiger 
Kämpfer verdarb jo manche günstige Situation. Crakowia legt? 
eine vorbildliche Schußfreudigkeit an den Tog, die ihnen auth 
zwei weitere Tore einbrachte. Erſr im letzten Spieldrittel leg— 
ten die Laurahütter zum Endſpurt an und ſchoſſen hintereinan⸗ 
der durch Bytzalla und Syttko zwei ſchöne Tors. 

Als Schiedsrichter fungierte Sojka, der diesmal recht gut 
gefallen konnte. 


Knappe Niederlage der Laurahütter Eishockeyiſten — „Beiſel“ bei den 
— Ping⸗Vong⸗Irtsmeiſterſchaften — Sonſtige Neuigkeiten 


Handball. 
V. d. K. Laurahütte — D. H. V. Kattowitz 1:1 abgebrochen. 

Mit einem Mißten endete das am Sonntag ausgetragene 
Freundſchaflsſpiel zwiſchen V. d. K. Laurahütte und D. H. B 
Kaltewitz auf dem Naprzodplatz in Kattowitz. Die Kaltomitzer 
wollen mit aller Macht den Sieg erringen, dog als fie merk⸗ 
ten, daß die V. d. K.er ſchwer zu überwinden ſind, ließen Te jüh 
zu einem unfairen Spiel hinreißen, welches jo weit ging, daß 
dieſes 5 Minuten nor Schluß abgebrochen werden mußte. Nach 
Schluß des Spieles wurden die Laurahütter mit diverſen 
Backpfrifen, Fußtritten uſw. traltiert. Die V. d. Ker wollen 
dicſerhalb beim Verbayd Verufung einlegen. Es ware wahr: 
haftig an der Jeit, daß irgendeine Behörde unter den Handball— 
mannſchaften richtig „Porzondek“ macht. 

Fr. Sportverein Laurohütte — Fr. Turner Kattowitz 3:1 (IM). 

Die Handvallmannſchaft des hieſigen Freien Sportvereins, 
die am Seuntag im guren Fahrwaſſer war, konnle ihren großten 
Rivalen den Freien Turnverein Kattewitz mit 3:1 überflügeln 

Tiſchtennis. 
Ortsmeiſterſchaften. 

Am Sennabend und Sonntag murden im evangeliſchen Ge⸗ 
meindehausſaal die Ortsmeiſterſchaften im Tiſchtennis ausge⸗ 
fochten. Den genauen Bericht über die Spiele werden wir in 
der Dennersrag⸗-Ausgabe bringen. 

Garbania Keatau in Siemians witz. 

Endlich kam nun ein Fußballverein auf den guten Gedanken 
demnächſt mit einem Fußball⸗Schlager aufzuwarten. Es iſt dein 
K. S. 07 gelungen, den polntichen Fußballmciſter „Garbania“ 
Krakau zu einem Freundſchaftsſpiel nach Laurahutte zu por 
pflichten. Wir freuen uns über die Rührigkeit des K. S. 07 und 
ſind überzeugt, daß er bei dieſer Veranſtaltung ein dantbares 
Publikum vorfinden wird. m. 
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0: Behaltszahlung auf „Stottern“ bei der Laurahütte. An 
die Beamten der Laurahütte und, wie verlautet, auch bei den 
anderen Betriebsabteilungen der Vereinigten Königshülte AG., 
iſt amm gestrigen Montag, den 29. Februar, auf das Monatsge⸗ 
halt pro Februat nur ein Vorfchuß in Höhe von etwa 50 Pro⸗ 
zent ausgezohlt worden. Angeblich ſoll Geldmangel die Ver⸗ 
waltung zu dieſer Naton zahlung veranlaßt haben. In Beam⸗ 
lenkreiſen beſteht jedoch die Anſicht, daß die „Vereinigte“ ab⸗ 
ſichtlich nur einen Teil des Februgr-Gehalts ausgezahlt hat. 
weil ſie erſt die am Mittwoch ſtattfindenden Schlichtungsver⸗ 
handtungen abwarten will. um bei einem für fie günſtigen 
Entſcheid gleich den Gehaltsabzug pro Februar vornehmen zu 
lonnen. Ob dieſe Anſicht die richtige itt, können wir natürlich 
nicht nachprüfen. 

h Neuer Waſſereinbruch auf Ficinusſchacht. Bereils im 
vergangenen Jahre, it auf Nordfeld 2 des Ficinusſchichtes in 
Siemignowitz in der Nähe der Brinitza ein Waſſereinbruch er 
folgt, der nur mit großſor Mühe, wenn aus; nicht ganz, einge⸗ 
dümmert werden lonnte. Ende voriger Woche kt nun nicht 
weit von der erſten Stelle auf der 110-Meter⸗Sohle ein zweiter 
Waſſereinbruch erfolgt, bei dem das eindringende Waſſet etwa 
> Kubilmeter in der Minute beträgt. Die Grubenverwaltung 
hat alle Vorkehrungen getroffen, um des eindringenden Waſ⸗ 
ſeys Herr zu werden. 

Aufführung des Chorwerkes „Das Lied von der Glocke“, 
non Andreas Romberg. Der St. Cäcilienverein an der 
Kreuzkirche veranſtaltet am Sonntag, den 17. April d. I., 
abends 7 Uhr, ein Chorwerk, auf welches wir bereits heute 
empfehlend hinwetſen. Zur Aufführung gelangt neben ans 
deren Kompoſitionen für Chor und Orcheſter das ſelten ges 
botene Chorwerk „Das Lied von der Glocke“ nach der be⸗ 
rühmten Dichtung von Friedrich von Schiller, in der Verto: 
nung von Hoſkapellmeiſter Andreas Jakob Romberg (1767 
bis 1921), Opus 30 für Soli, gemiſchten Chor und groſſes 
Orcheſter. Für die Solopartien ſind erſtklaſſige Konzert⸗ 
länger gewonnen worden. Den inſtrumentalen Teil ſpielt 
ein anerkannt gutes Orcheſter in der vom Komponiſten an⸗ 
gegebenen Beſetzung. Die Eintrittspreiſe ſind trotz der ſehr 
großen Unkoſten äußerſt niedrig gehalten und betragen für 
den J. Platz 2.50, 2. Platz 2.00, 3. Platz 1.50 Zloty. Ein⸗ 
trittskarten ſind im Vorverkauf, den wir im Geſchäft der 
Firma Karl Weihrauch. Wandaſtr. 8. eingerichtet haben, und 
bei jedem aktiven Mitgliede unſeres Vereins zu haben. 

Woraus die Siemianowitzer warten? Anfang des ver⸗ 
N Jahres iſt die Gemeinde Siemianowitz halbamt- 
ich zur Stadt erhaben worden. Daß eine Gemeinde von 
annähernd 40 000 Menſchen Stadt wird, wundert eigentlich 
nicht. Die Mitteilung der Wofewodſchaft bereitete den Bür⸗ 
gern eine große Freude, denn ſie ſind nun „Städter“ gewor⸗ 
den. Offiziell iſt jedoch Siemianowitz bis heute noch Dorf, 
da das amtliche Kommunikat des Innenminiſteriums bei 
der Gemeindeperwaltung bis heute noch nichr eingelaufen iſt. 
Allgemein rechnete man damit, daß bereits einige Wochen 
nach Empiang der Wojewodſchaftsmitteilung auf das offi⸗ 
zielle Kommunikat der höchſten Behörde eintreffen wird. 
Es vergingen Wochen. Monate, ja ſogar das Jahr iſt rum, 
und die Städteordnung kommt nicht. Einige Fraktionen 
haben bereits, da ſie annahmen, daß ſofort nach der Stadt⸗ 
erhebung die Stadtperordnetenwahlen ausgeſchrieben wer⸗ 
den. Vorbereitungen getroffen. Das lange Ausbleiben des 
amtlichen Kommunikats hat die Bürger zum großen Rätſel⸗ 
raten geführt. Die tollſten Gerüchte ſchwirren umher, nle⸗ 
mand iſt jedoch imſtande, irgend etwas Pypſitives zu ſagen. 
Ein Teil ſpricht von einer gewiſſen „Verſchleppungsmerhode“, 
weil man annimmt, daß die augenblickliche Zeit für die 
Stadtverordnetenneuwahl nicht geeignet iſt. Obwohl auch 
die Stadternennung mit keinerlei Nutzen für die Gemeinde 
Siemianowig verbunden iſt muß aber das, was einmal bes 
gonnen wurde, auch vollendet werden. m. 

Gründung einer Mädchengrupre im V. b. K., Siemia⸗ 
nanitz. Dieſer Tage hat der Verband deutſcher Katholiken, 
Ortsgruppe Laurahütte⸗Stemianowitz eine Mädchengruppe 
ius Lehen gerufen. Der Einladung zu der Gründungsver⸗ 
ſammlung haben zahlreiche Intereſſenten Folge geleiſtet, je 
daß ſchon bei der erſten Verſammlung der Verband eine 
nicht erwartete Mitgliederzahl begrüßen durfte. Bei der 
Gründungsverſammlung wurde zaunächſt das Arbertspro⸗ 
gramm besprechen. Die Mitglieder ſollen ſich beſonders der 
Myerbetätigteit widmen, damit die Schar der Mitgliederzahl 
ſich mehre. Ws it beſchloſſen worden, allwächentlich Sitzun⸗ 
gen abzuhalten. Durch die Gründung der Mädchengruppe 
hat die V. d. K⸗Famiſfje in Siemjanomitz einen graßen Zu⸗ 
wachs belommen ii, 


⸗o⸗ Exerzitien in der Privatſchule. In der Zeit von Mon⸗ 
tag bis Mittwoch dieſer Woche finden in der deutſchen höheren 
Pripotſchule Exerzitien für die Schüler ſtatt. Die Vorträge 
hält der Religionslehrer Peter Krafezuk vom hfeſigen polni— 
ſchen Gymnaſium. 

St. Cäcflienverein an der Kreuzkirche. Am Mittwoch, den 
2. Marz, abends 8 Uhr, iſt Probe nur Fir die Herren unſeres 
Chores. Wegen der Wichtigkeit dieſer Mittwoch⸗Herrenprobon 
wird um vollzüchliges Erſcheinen erſucht 

Auf zur Generalverſammlung des P. d. K. Siemia⸗ 
nowitz. Wie bereits berichtet, findet am heutigen Dienstag 
abends 8 Uhr im Saale Wietrzak (Generlich) die diesfäb⸗ 
rige Generalverſammlung des Verbandes deutſcher Katho⸗ 
liken, Ortsgruppe Laurahütte⸗Siemianowitz ſtatt. Nebſt 
der umfang reichen Tagesorduung ſtehr auch ein iniereſſanter 
Lichtlildervortrog über die „Oberammergauer Paſſions⸗ 
ſpiele“ auf dem Programm. Kein Mitglied darf fehlen. m. 

Katholiſcher Jugend⸗ und Jungmännerverein „St. Aloiſius“ 
in Stemianowitz. Am Freitag, den 4. Marz, findet bei Dreitda 
(früher Generlich, die fällige Monatsſitzung ſtatl. Es werden 
ülle Mitglieder ſowie auch Gäſte herzlich eingeladen. 


Jahrestagung der ſchleſiſchen Fleiſchergeſellen. Die 
organiſierten Fleiſchergeſellen von der Wajewodſchaft Schle⸗ 
ſien hielten dieſer Tage im „Chrtſtlichen Hoſpiz“ in Katto⸗ 
witz ihre heurige Jahrestagung ab. Nach der üblichen Be⸗ 
grüßung wurden die Tätigkeitsberichte verleſen. Aus die⸗ 
ſen war zu erſehen, daß der Mitgliederſtand im vergange⸗ 
nen Jahr um eine beträchtliche Zahl geſtiegen iſt. Der Ber 
tand der Kaſſe iſt 817,35 Zloty. Nachdem einige ältere 
Mitglieder intereſſante Referate hielten, wurde zu den Neu⸗ 
wahlen gegriffen. Aus dieſen gingen nachſtehende Herren 
hervor: Kowallik, Fabian und Ruczka. Nachdem noch einige 
interne Verbandsangelegenheiten erledigt wurden, wurde 
die Verſammlung nach einer Dauer von knapp 4 Stunden 
geſchloſſen. m. 

Kino Apollo. Nut urch bis einſchließlich Donnerstag. den 
3. März bringt das Tonfilmtheater „Apollo“ das große Meiſter⸗ 
werk Iwan Mozzuchins, betitelt: „Weißer Teufel“, mit Iwan 
Mozzuchin, Lil Dagover und Betty Amann in den Hauptrollen 
zur Schau. Ein künmileriſches Werk, welches in allen Kultur⸗ 
ſtaaten als Glanzprodukt anerkannt wurde. Keiner Darf ſich 
dicſen Schlager entgehen laſſen. Hierzu oin erſtklaſſiges Bei⸗ 


programm. 1. 

CH Was der Landmann vom März jagt, Naſſer Mürz iſt 
für keines Bauern Herz. — Ft Kunigunde (3.) tränenichwer, 
bleibt gar oft die Scheune leer. — Märzenſtaub iſt's Pfund 


einen Taler wert! — Trockner März, April naß. Mai luftig, 
129) von beiden was, bringt Korn in den Sack und Wein in 
das Faß. — Ein ſchöner Joſephitag (19.), das ganze Jahr gut 
werden mag. — Iſt es on Mariä ſchön und hell, gibt es viel 
Ohſt auf alle Fäll'. — Märzenblüte it ohne Güte. — Auf 
Märzenſegen füllt kein Sammerſegen. — Wie die vierzig Rit⸗ 
ter (10), das Wetter geſtakten, jo wird es noch 110 Tage um 
halten. — Märzenregen zeigen an, daß große Winde zichen 
heran. — Feuchter März, der Bauern Schmerz. — Gewitter im 
Mürzen. gehen dem Bauern zu Herzen. — Sir Gertrude ſon niz. 
wird's dem Gärtner wong. — So viel im Marz die Rebel 
ſteigen, ſo viel im Sommer ſich Wetter zeigen. — Märzenferkel 
und Märzenfohlen alle Bauern haben wollen — Was der März 
nicht will, das holt ſich det April. — Was der April nicht mag, 
das heit der Mai in den Sack. — Im Märzen kalt und Sons 
nenſchein, wird eine gute Ernte ſein. — Wenn im März viel 
Winde wehen, wird's im Maien warm und ſchön. — Märzen⸗ 
ſchnee, tut den Saaten weh”, — Iſt Marien (25.) din und 
rein, wird das Jahr fehr fruchtbar ſein. — Joſeph klar, gibt 
ein gutes Honigjahr. — Auf Mäörzendonner folgt ein fruchtbar 
Jahr, viel Froſt und Regen bringt Gefahr. — Trockne Faſten, 
gutes Jahr. — Regen zu Anfang oder zu End', der März fein 
Gift ſend't. — Mariechen (25.) puſtet das Licht aus und Mi⸗ 
che! (2. September) ſteckt es wieder an. — Zu frühen Sten it 
nicht gut. zu ſpätes Süen guch übel tut. 


Gottesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Sieminnowigz. 
Mittwoch., den 2. März. 
1. hl. Meſſe zur hl. Familie und hl. Antonius uf die In⸗ 
tenrfon Hendel. Bienek und Verwandtſch rt. — 
2. hl. Meſſe für gefallene Krieger ven Matter und Witwen. 


Donnerstag, den 3 März. 
1. Jahresmeſſe für Max Goſny. 
2. hl. Meſſe für rerſt. Johann Ezwel, 
3. für verſt. Kunfaunde, 
tern und Neumann. 


Katholiſche 


Hedwig und Agnes Slenzok, 
Pfarrkirche St. Anton ing 
Mittwoch, den 2. Mur; 
zum hl. Herzen auf eine beſtimmte Jutention. 


Laurahütte. 


6 Uhr: 


6.30 Uhr: zum hl. Antonius auf eine beſtimmte Intention. 
Donnerstag, den 3. Mürz 

& Uhr: zum HI Judas Thaddäus in beſtimmter Meinung, 

6.30 Uhr: zum bl. Antonius cuf dine beſtimmte Intention. 


Evangel e 6 rirchengemeinde Anuraghütte. 
Mittwoch, der \ 
Judendbund. 
Donnerstag, den 
Paſſiens andacht. 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 
Rechtloſi keit der Hultſchiner 


AmSonutag fand in Oppeln eine Vertreterſitzung des 
Reichsperbandes der heimatliebenden Hultſchiner art, die 
den Charakter einer machtvollen Kundgebung trug. Der 
Hauptreferent Dr. Bühm ſprach über das Schickſal des Hult: 
ſchiner Ländchens in den letzten zwölf © Jahren. Der Eintritt 


1 2. ez. 1 
7 75 Uhr: 
Närz 


6 Uhr: 


dfeſes Ländchens in die Weltgeſhichte jet der Beginn einer 
Zeit ſchweren Leidens, doch ſeien die Hultjchiner immer 
2 


deutſche geweſen und wollten es auch bleiben. Das Reich 
dürfe ſie nicht vergeſſen, ſondern miiſſe ihnen auch die Treue 
halten. Am Schluß der Tagung wurde eine Entſchließung 
an den Völkerbund angenommen, in der auf die gewaltſame 
Tſchechiſterung und Knebelung der Minderheitenxechte hin: 
ganielen wird, die ſchon längſt ein Eingreifen des Völter⸗ 
bundes erfordert härte. Die Reſolution ſchließt mit der Ver: 
fiherung, daß der Reichsverband den Kampf für die Bes 
freiung und das Selbſtbeſtimmungsrecht der Hultſchiner ſort⸗ 
jeßen werde. 


Skeuerangelegenheit des Prinzen von Pleß 

Dem Steuereinwand des Prinzen von Pleß, hai die Be⸗ 
rufungskommiſſion ſlattgegeben und von den 13% Millionen 
Steuerrückſtand für die Jahre 1925—1929 die Hälfte ge⸗ 
ſtrichen Da der Prinz bereits eine Anzahlung don gegen 
5. Millionen geleiſtet hat, beträgt der Rückſtand noch die 
Differenz von über einer Million. 


Päpfſtlicher segen für alle Notleidenden 


Gelegentlich der entſcheidenden Sitzung in einem Selig⸗ 
ſprechungsprodeß hielt der Papſt am Sonntag abend eine 
euch durch Radio verbreitete Anſprache, in der er auf die 
groze moral,jıe und materielle Not der Gegenwart zu 
sprechen kam, die, wie er ſagte, vielleicht in der Seiihte 
heijpiellos daſtehe und auf drei Grundübel, den Stolz, d 
Gelogier und die Fleiſchesluſt. zurückzuführen ſei. Er Verne 
alle, die in dieſer ſchweren Zeit darben. Er ſegne alle 
Völier und beſonders jene beiden großen Völker im Fernen 
Diten, auf die heute beſorgt die Augen der ganzen Welt 
blicken. Er gedenke mit ſeinem Segen jener, die in Rußland. 
Mexito und Spanien aus beionderen Gründen in geiſtiger 
Rot ſeien. Auch ſchlicße er ein in ſeinen päpſtlichen Segen 
jene, in deren Händen die Geſchicke der Völker liegen, damit 
dio güttliche Gnade überall neues chriſtliches Leben und den 
tätfgen Willen zu Frieden und gegenjeitiger Zuſammenar⸗ 
beit erwecke 


Kattowitz und Amgebung 
Der Frauenſchreck in Kattowitz auigeiaucht. 
Seit längerer Zeit ſchon iſt die Polizei hinter einem ge⸗ 
heimnisvollen Täter her, welcher in verſchiedenen Orten des 
engeren Induſtriebezirks, ſo zuletzt auch in Königshütte auf 


tauchte und mit Salzſäure die Kleidungsstücke von Frauen und 
Mädchen beſprengte. 
Kattowitzer Polizei 
ſchreck ſeit wenigen 


Nach Anzeigen, die nunmehr bei der 
eingekanfen ſind, treibt dieſer Frauen⸗ 
Tagen auch cuf den Straßen von Katto⸗ 


Sie decken 
Ihren Bedarf 


an Büchern. Stoffmalfarben, diverſen 
Geſchenkartikeln. Wochenſchriften, 
Schreib- und Zeichenuntenſilien, Bon⸗ 
büchern. Malkäſten, 


am beſten und billigſten in der 


Buch: und Papierhandlung, Bytomsla2z 


(Kattowitzer u. Laurahütte⸗Siemianowitzer Zeitung) 


Gastwirte undHoteliers 


Strohhalme 
Papierservietten 


biigten Bonbücher 
offeriert: Zahnstocher etc. 


Buch- und Papierhandlung, ul. Bytomska 2 


n u. baurahülte-Siemianöwitzer Zeitung) 


Inſerate in dieser elan laben dem beiten 6 Frag 


Töchter und Sohne. 
El⸗ 


N aller Art in la Papierqualitäten u. dauer- 
TE haften Einbänden hält ständig in 
N großer Auswahl am Lager 
N 


Aus der Budgetkommiſſion 


Die Baudgetkeenmiſſien beſchäfligte fi in ihrer Montag⸗ 

ung. mil der Vorlage des Wofſewodſchafts rats, um 
Herabſetzung der Bezüge der Lehrer 

in den Wofemaooſchafts⸗ und Kommunalſchulen. Seinerzeit 
wurden im Jahre 1922—23 bei der Anſtellung Anrechnun⸗ 
gen vollzogen, die, gegenüber der heutigen Anſtellung. be⸗ 
ſondere Vorzüge geben. was nunmehr, mit Rückſicht auf die 
allgemeine Wirtſchaftsnot, den Perhe ältniſſe u in ganz Polen 
9 werden joll, Im Sinne des Reſerenten b. ſchloß 
die Budgetkommiſſion, das Profett. in ſeiner Faſſung des 
Wojewodſchaftsrats anzunehmen. Das Profekt. betrefſend 


Reduzierung der Bezüge bei den Lehrerinnen in den Haus⸗ 


beliungsturjen, wurde Don der Ken inmiſſion abgelehut, Da 
es ſich um eine jo geringe Erſparnis handelt, daß fc fattiſch 
für das Wojewodſch aftsbudget nicht in Frage keinm!. Das 
Projeft von 1925, die ſogenannte „Sanierungsvorlage“, die 
mals den Funkticnären der Wojewodſchaft und in den 
Kommunen, beilimmte Zuſätze gewährte. beſonders bei 
Lehrern, ſoll nunmehr, auf Antrag des Wojewodſchafter rats, 
abgebaut werde, 


Ein Teil der Ueberſtunden bezüge wurde bis 
zu 50 Prozent heraßgeſetzt, 


doch iſt ine Einigung über die ganze. Vorlage nicht erzielt 
worden, da die Budgetkommiſſion auf dem Standpunkt ſteht. 
Daß fal tis ch geleiſtete Arbeit auch vergütigt werden muß. 
Da die Referenten der Wofewodſchaft nicht in der Lage was 
ren, über die finanzielle Auswirtung Auskunft zu erteilen. 
wurde die Annaßme dieſes Pryjekts auf einen ſpateren 
Termin vertogt. 

Die Verſtaatlichung des Scharleyer Gmunaſiums, die 
auf Antrag des Woſewodſchaftsrats ſchan jetzt erfolgen Im, 
murde gleichfalls vertagt, da in dieſem Zutammenhang die 
Frage der 

Vorſtagtlichung aller Kom munalſchulen 
in den Vordergrund tritt. Abg. Saſinski forderte ins⸗ 
beſonders die Einbeziehung des Siemianowitzer Eymna⸗ 
ſiums. da die Kommune mit dieſen Ausgaben große Schwie⸗ 
rigleiten habe. Auf Antrag des Abg. 1118. wird von dar 


V+ 


Wojewodſchaft gefordert, daß ſie einen Geſamtplan der Ver⸗ 
ſtaatlichung 2 


= 


Die obenerwahnten Vorlagen wurden, in Gemeinſchalt 
mit der Kommiſſion für Kultus und 5ffentliche A ujflarung, 
abgehalten. Nunmehr trat die Kae in die Weſter⸗ 
beratung des Schuletats ein, die mit einer Generaldebarte 
als Fortiegung eröffnet wurde. Abg. Hager wendet ſich 
gegen . 

Bevorzugung ron Perſanen, Div 
teine Qualififation beſihen 
Diplome erhalten, während man ſie anderen 
Dies ſei eine unbegreifliche Haltung der Ahtei⸗ 
lung für Kultus und Aufklärung. Wofewedekaftsra: Ren: 
gerowicz gibt über den Fall Pe orwik Aus Zunft, die indeſſen 
den Abg. Hager nicht befriedigt. Es erweckt den Arien, 
als wenn die fragliche Stelle wirklich einſeitig rerfahren 
hätte. 
In der meiteren Distuſſion fordert Abg. Ulltz. 
Wolewonſchaſtsetat die Ausgaben. für tie Blind tlet, nn 
und überhaupt die Ausgaben für das Bildungsweſrn der 
deutſchen Minderheit, getrennt ge jan werden, damit eine 
Meberſicht möglich ſei, wie ſich das Verhältnis der Ausgaben 
für die deurſche und polniſche Bevölker ung geſtalte. Dieſem 
Antrag widerspricht der Abg. Dre Chmielemsfr, der 
zunächſt erklärt, baß ein ſolcher Wokrechuungsweg durchaus 
en Ge ſei, dieſer Forderung aber nicht entſprochen wer⸗ 
den kann, da hierzu die geſetzlichen Vorausſetzungen ſehlen. 
Auch Abg. Witcgak ſtimmt dem Vorredner zu. Abg. MR 
varſucht wiederholt, die Bedeuken der Kammiſſion zu fer⸗ 
rellen. Auch Abg Kowel! iſt der Arlicht, daß d der An⸗ 
trag Ulitz angehm dax ſei, wenn hier nur die Mojewonit sit 
ſellſt den guten Willen zeige. 
In der Abſtimmung fällt der Antrag MB, da er nur die 
Stimmen der zwei deutſchen Mitglieder der Budgetkommiſ⸗ 
Hierauf wurde in die Borarung der cinzelnen 
Etatstitel eingegangen, wobei geringe Abſtriche gemas't 
werden konnten, wenn auch bei den Anſtellungen nie eine 
naue Kontrolle meglich tt, welche Posten beſetzt und w⸗che 
nfſen gehalten werden Die Schrladminiſtration und das 
allgemeine Schulweſen konnten, bis auf die Etats, erlenizt 
Die übrigen Pulte wurden auf einen ſtäteren 

Infolge botpeniltser Zeit. wurden die 
Uhr vertagt, nachdem ſie um 2 Uhr bes 


beſtimmte 


und doch die 
Der ‚Jaat, 


daß im 


I» 


lien erhält. 


Werden. 
Termin . 
Beratungen um 7 


gonnen haben. 


. fern Whg Etuichen Frauen ſind Mäntel 
auf der Straße mit dieſer atzenden Säure beträuſelt und he⸗ 
ſchadigt worden In der Hauptfache hat es der Täter auf junge 
Mädchen mit angenehmem Aeußeren abgeſehen. Es dürfie ſich 
hier um einen Fall ſexuellor Ausartung Haurdeln. Allein am 
vergangenen Sonnabend ſind vier Fälle registriert worden, in 
denen der geheimnisvolle Unbekannte mit dieſer ätzenden Säure 
Damengarderobe, einſchließlich der Strümpfe beſchädigte beim, 
vorſengte. Die Polizei hat noch energiſchere Schritte in die 
Wege geleitet, um des Taters bald habhaft zu werden. 


— - ——ů— 


Straßenunſall. In einem Anſall von Krämpfe n brach gef 
der ulica Pocztoma in Kattawitz ein gewiſſor Stefan Koi aus 


Kattowitz zuſammen. Es erfolgte die Einliſferung in das 
ſtadteſche Spital 
Jawodzie. (Schwerer Verkehrsunfall.) Auf der 


ufica Krakomska in Zawenzie wurde von einem Parſonenauto 
der befährige Philipp Koaxus cus Eichenau angefahren. Kurus 
trug eine Kopfverletzung. ſowie einen Beinbruch davon. 
erfolgte die Einlicferung in das ſtädtiſche Spftol. 


Nundfunk 


Kattowitz — Welle 408,7 


Miliwoch. 12,10: Mittagskonzert. 15,05: Schallplatlen. 
16,55: Engliſch. 17.35: Volkstümliches Konzert. 20,15: 
Unterhaltungskonzert. 22,10: Aus Opern. 23: Vortrag. 


17,35: Nachmittagskonzert. 


Donnerstag. 12,35: 
29,30: 


18: Klavierkonzert. 
Tanzmuſik. 


: Schulfunk. l 
20,15: Unterhaltungskonzert 


INDUSTRIE 
GEWERBE 
HANDEL 
VEREINE 
PRIVATE 


POLNISCH 


Papierſervietten. DEUTSCH 


TEL. 2097 


| ade Herbet neue Abonnenten 


| Alteeilungen 


Pfund 40 Groſchen zu haben in der Buch und Papier⸗ 
handlung ul, Bytomska 2 (Kattowitzer und Laurahütte⸗ 
Siemigowitzer Ze tung). 


un h Pe = 


NAKLAD DRUKARSKI 


Rai — Welle 1411.8 


Miitwoch. 12,10: Mittags konzert. 15,25: Vorträge. 17,31 
Nachmittagskonzert. 18,50: Vorträge. 20,15: Abendkan⸗ 
zert. 20,55: Vortrag. 21,10: Aus Opern. 21,407 Klavier⸗ 
konzert. 22,15: Vorkrag. 23: Tanzmuſik. 

VLonnersſag. 12,15: Vortrag. 12,35: Schulfunk. a: 
Schallplatten. 15,25: Vectra 15,50: Kinderſtunde 
16.20: Vorträge. 17,35: Liederſtunde. 18: Klapterkonzer:. 
18,50: Vorträge. 20,15: Anterhaltungskonze rt. 2 t. 
Schallplatten. 22,50: Tanzmuſit. 


Breslau Welle 323. 
Mittwoch, 2. März. 16. Elflernſtunde. 16.30: Pokalkonzert. 
Aalen: Landw. Preisbericht: anſchl.: Das Buch des Tages. 
17,30: Tiergeſchich! en. 17.50: Unterhaltungsmuft 5 
Der Geiſtliche und der Sport. 18,50: Wettar; rim! 
Mrbeits⸗ und Gem: erbehyglene. 19,15: Unte erhallungs; 1 Aff. 


Hleiwitz Welle 252. 


20: Autoritar und Freilſeit. 20,30: Leichte Muſtf. 22: 
Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmanderungen. 22.30: 


Unterpaltungsmuft. 


Donnerstag, 3. März. 9: Schulfunk. : Für den Land⸗ 
wirt. 155 Schleſiſcher ne 16: Kinder⸗ 
weiſen. 30: a 17.30: Landw. 
Pre bericht‘ auſchl.: Das .- des Tages. 17,50: Natur⸗ 
gefühl und Reijeichnjudt. 18,15: Wetter; anſchl.: Stunde 
der Arbeit. 18,40: Die bildende Kunſt. 19,05: Abend⸗ 
muſtk. 20: Das wird Sie intereſſteren! 20,20: Bunter 
Abend. 2120: Abendberichte. 21,30: Die Brücke im 
Dſchungel. 22,10: Zeit. Wetter, Preſſe, Sport, Programm⸗ 
nderungen. 22,35: Eiperanto. 


BUCHER, BRUSCHÜREN, ZEITSCHRIFTEN, TLUGSCHRIFTEN 
PLAKATE, PROSPEKTE, WERBEDRUCKE, KUNSTBLAÄTTER 
WERTPAPIERE, KALENDER, DIPLOME, KA! TEN, KUVERTS 
ZIRKULARE, ERIEFBOGEN, RECHNUNGEN, PREISLISTEN 
FORMULARE, PROGRAMME, STATUTEN, ETIKETTEN USW. 


MAN VERLANGE DRUCKMUSTER UND VERTRETERBESUCH 


KATOWICE 


UL. KOSCIUSZKI 29 


Verschiedene 


enpltehtt zu billigsten Preisen 


Wracfn-- u Baiechendlumg, ud. BHS HN 2 
(Kattowitzer und es Siemiiugowitzet Zeitung) 


ech-undPanierhandiung, u. Hansa: } 17 


(Kattowitzer-und au- en nw dim 


Buch- und Dapfernandlung, ul. Bitemskn 2 


Hattowizer u. Lauranüte-Siemienswiter Zeilung 


für Damenkleidung 


Zu haben für Zugend⸗ und Kinderkleidung 
in der für damen⸗, Tugend⸗ u. Kinderkleidung 


